
 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr (&) 

documenta-Stadt 
 
Kassel, 23.04.2010 

 
 

Niederschrift 
 

über die 44. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr 

am Donnerstag, 22.04.2010, 17.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
 
 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/46 "Auebad" 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

101.16.1666 
 
 

2. Ökologische und ökonomische Bilanz Neubaugebiet Schloßäckerstraße 101.16.1633 
 
 

3. Kosten für Leerfahrt Regiotram 101.16.1638 
 
 

4. Nur noch gemeinsame Gewerbegebiete in Kassel 101.16.1657 
 

 
 
 
 
 
Vorsitzender Spitzenberg eröffnet die mit der Einladung vom 13. April 2010 ordnungsgemäß 
einberufene 44. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr, begrüßt 
die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Es werden keine Änderungswünsche zur Tagesordnung vorgetragen, so dass Vorsitzender 
Spitzenberg die Tagesordnung in der vorliegenden Fassung feststellt. 
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1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/46 "Auebad" 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1666 - 

 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/46 „Auebad“ und der Behandlung der 
Anregungen gem. Ziffern 1 - 11 und 1 - 8 wird zugestimmt. 
 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/46 „Auebad“ wird nach § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst nach ausführlicher Aussprache bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne 
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/46 "Auebad" 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.16.1666, 
wird zugestimmt. 

 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Zeidler 
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2. Ökologische und ökonomische Bilanz Neubaugebiet Schloßäckerstraße 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1633 - 

 
 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Mit welchen Planungskosten rechnet der Magistrat bis zur Rechtswirksamkeit des 
Bebauungsplans?  

2. Wie hoch sind die Verwaltungskosten der Stadt Kassel in diesem Verfahren? 
3. In welcher Höhe wird mit weiteren Kosten wie z. B. Grunderwerb, Erschließung, 

Bombenräumung, Finanzierungskosten, der Verlegung der Hauptwasserleitung usw. im 
Einzelnen gerechnet? 

4. Wie sind die Gesamtkosten pro qm zu verkaufendem Grundstück? 
5. Wie fällt die Gesamtbilanz für die Stadtkasse aus, falls alle Grundstücke innerhalb von 5 

Jahren verkauft würden? 
6. Ist der Verkauf an einen Bauträger beabsichtigt? 
7. Wo verläuft die bestehende Hauptwasserleitung in dem Gebiet zwischen 

Schloßäckerstraße und Bahndamm? 
8. Kann auf die kostenintensive Verlegung der Hauptwasserleitung bei anderer Anordnung 

der Baufenster verzichtet werden? 
9. Wie lautet die Einschätzung der Planung für Kinder, unter anderem zur Frage der Lage des 

Spielplatzes, durch die Beauftragten für Kinder- und Jugendbeteiligung in den Fachämtern? 
10. Wann soll der Kinderspielplatz mit welcher Ausstattung bespielbar sein? 
11. Wie und in welcher Qualität soll die im rechtswirksamen Flächennutzungsplan dargestellte 

Grünverbindung gesichert bzw. ausgeweitet werden? 
12. Wie ist die kostenträchtige Doppelerschließung der Neubaugrundstücke durch eine neu zu 

bauende Straße parallel zu der bestehenden Anliegerstraße „Schlossäcker“ mit dem Gebot 
zur Vermeidung unnötige Eingriffe in Einklang zu bringen? 

13. Wie würde sich die Umweltbilanz verändern, falls auf die Bebauung der Flächen nördlich 
der Schloßäckerstraße verzichtet wird? 

 
 
 
 
Vorsitzender Spitzenberg stellt fest, dass die schriftliche Antwort des Magistrats mit der Einladung 
zur heutigen Sitzung allen Ausschussmitgliedern zugegangen ist. 
 
Nachdem Stadtrat Dr. Lohse noch offene Fragen von Ausschussmitgliedern beantwortet hat, stellt 
Vorsitzender Spitzenberg fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
Die Anfrage ist von Stadtrat Dr. Lohse beantwortet. 
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3. Kosten für Leerfahrt Regiotram 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1638 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Leerfahrten finden pro Tag auf der Regiotramlinie zwischen Hauptbahnhof und 
Auestadion statt? 

2. Wie viele Passagiere befinden sich in den Fahrzeugen dieser Linie im Durchschnitt wenn 
keine Leerfahrt stattfindet? 

3. Wie lang sind die Standzeiten der Regiotramfahrzeuge am Auestadion? 
4. Welche Kosten entstehen für die Leerfahrten und die Standzeiten am Auestadion? 
5. Was kostet der Betrieb der Regiotram zwischen Haltestelle Fünffensterstraße und 

Auestadion gestaffelt nach Kosten für Fahrzeuge, Strecke, Personal und sonstigen 
Kosten? 

 
 
Vorsitzender Spitzenberg stellt fest, dass die schriftliche Antwort des NVV den 
Ausschussmitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugegangen ist. 
 
 
Stadtverordneter Kalb kritisiert die Antwort des NVV auf die Anfrage der CDU-Fraktion in 
folgenden Punkten: 
 
• Mit der Antwort auf die Frage Nr. 1 erklärt sich die CDU-Fraktion nicht einverstanden. 

Die Frage Nr. 1 bezieht sich nicht auf den im ÖPNV gebräuchlichen Fachterminus „Leerfahrt“. 
Mit Leerfahrt sind bei dieser Anfrage „reguläre Fahrten im Linienbetrieb der Regiotram ohne 
Fahrgäste“ im genannten Bereich gemeint. 
 

• Mit der Antwort auf die Frage Nr. 4 erklärt sich die CDU-Fraktion nicht einverstanden. 
Die Frage Nr. 4 bezieht sich auf die anfallenden Kosten für „reguläre Fahrten im Linienbetrieb 
der Regiotram ohne Fahrgäste“ im genannten Bereich und die Standzeiten am Auestadion. 
 

• Mit der Antwort auf die Frage Nr. 5 erklärt sich die CDU-Fraktion nicht einverstanden. 
Die Frage Nr. 5 bezieht sich auf die tatsächlichen Betriebskosten in Zahlen. 

 
 
Nach den Ausführungen des Stadtverordneten Kalb, CDU-Fraktion und anschließender 
ausführlicher Aussprache stellt Vorsitzender Spitzenberg im Einvernehmen mit den 
Ausschussmitgliedern fest, dass die Anfrage nicht für erledigt erklärt werden kann. 
 
Stadtrat Dr. Lohse sagt zu, sich mit dem NVV in Verbindung zu setzen mit dem Ziel einer 
angemessenen Beantwortung der noch offenen Fragen. 
 
Vorsitzender Spitzenberg stellt weiterhin fest, dass der Tagesordnungspunkt in der nächsten 
Sitzung erneut behandelt wird und die Ausschussmitglieder sich darüber einig sind, dass ein 
Vertreter des NVV die offenen Fragen persönlich im Ausschuss beantworten sollte, wenn nötig, 
auch in nicht öffentlicher Sitzung. 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
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4. Nur noch gemeinsame Gewerbegebiete in Kassel 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1657 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

In der Stadt Kassel werden nur noch Flächen zur gewerblichen Nutzung ausgewiesen und 
festgesetzt, wenn sie unter Beteiligung der Zweckverband-Raum-Kassel-Kommunen 
entwickelt und vermarktet werden. Alternativ können die Flächen in eine regionale 
Trägerschaft übertragen werden. 

 
Stadtverordneter Domes begründet den Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Nur noch gemeinsame 
Gewerbegebiete in Kassel, 101.16.1657, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kalb 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Alfons Spitzenberg Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 
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